
Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer  

 

Wie sehr unser Alltag von Energie geprägt ist, wird vielen erst 

bewusst, wenn die Energieversorgung nicht funktioniert. Kaum 

eine Tätigkeit des täglichen Lebens kann ohne Strom 

uneingeschränkt ausgeführt werden. Deshalb sind die Fragen 

nach einer zukunftsorientierten Energieversorgung sowie einer 

verbesserten Energieeffizienz global von großer Bedeutung. Das 

nunmehr 17. Symposium Energieinnovation, das vom 16. bis zum 

18. Februar 2022 in der steirischen Landeshauptstadt stattfindet 

und vom Institut für Elektrizitätswirtschaft und Energieinnovation 

ausgerichtet wird, trägt dazu bei, Antworten auf diese Fragen zu 

finden und die Akteure aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik 

zu vernetzen. Die großen Fragen der Zukunft kann man nur 

gemeinsam lösen. 

 

Dieses Symposium unterstreicht auch die Rolle der Steiermark als Innovationsland. Mit einer 

Forschungs- und Entwicklungsquote von 5,15 Prozent liegt unser Land im europäischen 

Spitzenfeld. Das verdanken wir dem hervorragenden Umfeld und der intensiven 

Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft, wie sie in der Steiermark beispiellos gelebt 

wird. Investitionen in diesen Bereich sorgen dafür, dass unser Land auch in Zukunft zu den 

führenden Regionen Europas zählen wird. In kaum einem anderen Bereich werden sich die 

Veränderungen in der Mobilität und durch die voranschreitende Digitalisierung so massiv 

auswirken wie in der Energieversorgung. Als Forschungsland Nummer eins hat die Steiermark 

die Chance, die Zukunft unseres Landes aktiv mitzugestalten.   

 

An dieser Stelle bedanke ich mich bei den Organisatoren dieser hochkarätigen Veranstaltung 

für ihr Engagement. Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünsche ich informative Stunden 

beim 17. Symposium Energieinnovation, sowie eine schöne Zeit im „Grünen Herz Österreichs“! 

 

Ein steirisches „Glück auf!“ 
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